
Kommunalwahl 

 (Bildquellen: ©istockphoto.com/Polina Tomtosova, ©istockphoto.com/Visual Generation, ©istockphoto.com/saenal78) 
 

www.politischebildung.schule.bayern.de 

Das Bürgermeisteramt: Hauptamt vs. Ehrenamt 
Zielgruppe: ab Klasse 10 

 

Zielsetzung  

Die Schülerinnen und Schüler (SuS) analysieren und vergleichen die  

ehrenamtliche und hauptamtliche Ausgestaltung des Bürgermeisteramts in  

bayerischen Gemeinden hinsichtlich Aufgaben, Arbeitsumfang und Organisation. 

 

Zeit  

15 Minuten 

 

Material 

PowerPoint-Präsentation, Internetzugang für Audiobeitrag  

 

Ablauf/Unterrichtsmethode/Sozialform 

Ablauf Methode/So-
zialform 

1 Einstieg: Zitat 

Die Lehrkraft präsentiert eine Aussage: „Überlege dir: Auf welchen Beruf könnte fol-
gende Aussage zutreffen?“ Die SuS sollen zunächst eigene Überlegungen anstellen. 
Anschließend eröffnet die Lehrkraft, dass es um das Bürgermeisteramt geht und prä-
sentiert den SuS ein zweites Zitat. 

Über das Zitat aus dem später folgenden Audiobeitrag werden die SuS zum Thema 
hingeführt. Die Lehrkraft informiert mit Hilfe des Zitats darüber, dass das Bürgermeis-
teramt nicht immer ein voller Beruf oder eine volle Arbeitsstelle darstellt. 

Zitat: „Ich arbeite oft sieben Tage die Woche, 11 Stunden am Tag, das macht man 
nicht fürs Geld, das macht man, weil man es gerne macht.“ (Helmut Zech, ehrenamtli-
cher Bürgermeister aus Pfaffenhofen an der Glonn) 
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2 Erarbeitung: verschiedene Ausgestaltungen des Amtes des Bürger-
meisters 

Anhand des BR-Beitrages lernen die SuS verschiedene Ausgestaltungen des Bürger-
meisteramtes kennen.  

Die Lehrkraft teilt die Klasse in drei Gruppen auf, von denen sich jede arbeitsteilig auf 
eine der genannten Gemeinden konzentriert. Die behandelten Gemeinden sind: Pfaf-
fenhofen an der Glonn, Egling an der Paar, Mörnsheim 

 

Aufgaben:  
1. Bestimme die Art des Bürgermeisteramts (ehrenamtlich / hauptamtlich)! 
2. Nenne die Aufgaben und beschreibe den Arbeitsumfang des Bürgermeisters/der 
Bürgermeisterin! 
3. Erkläre, warum die Gemeinde sich für diese Art des Bürgermeisteramtes entschie-
den hat! 

 

Pfaffenhofen: bisher ehrenamtlich; sehr hoher Arbeitsumfang; stark gewachsene Ver-
waltung; Wechsel zum Hauptamt beschlossen, damit der Bürgermeister/die Bürger-
meisterin in Vollzeit tätig sein kann. 
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Verfassungsbezug 

Art. 28 GG 

Art. 39 - 44 GLKrWG 
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Tipps 

• Vertiefend kann eine Recherche zur eigenen Gemeinde durchgeführt werden. 

• Weiterführend kann beispielsweise auch über die folgenden Themenaspekte vertiefend disku-

tiert bzw. gesprochen werden: Angriffe auf Politikerinnen und Politiker, Frauen in der Politik, 

junge Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, Ehrenamt 

 

 

Begriffserklärungen 

In bayerischen Gemeinden kann das Bürgermeisteramt als Hauptamt oder als Neben- bzw. Ehren-
amt ausgestaltet sein. Gemeinden unter 5 000 Einwohnern treffen die Entscheidung spätestens 90 
Tage vor der Kommunalwahl selbst. In kleineren Gemeinden mit überschaubarem Verwaltungsauf-
wand wird das Amt häufig ehrenamtlich oder nebenamtlich ausgeübt, sodass Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister ihr politisches Amt mit einem Hauptberuf verbinden. Diese Form ermöglicht eine enge 
Anbindung an die Lebenswirklichkeit der Bürgerinnen und Bürger und eröffnet unterschiedlichen Be-
rufsgruppen den Zugang zu politischer Verantwortung. 

Mit wachsender Einwohnerzahl, steigendem Haushaltsvolumen und zunehmenden Aufgaben – etwa 
in Verwaltung, Infrastruktur oder sozialer Daseinsvorsorge – entscheiden sich Gemeinden häufiger für 
ein hauptamtliches Bürgermeisteramt. Dieses wird in Vollzeit ausgeübt und erlaubt eine stärkere 
Professionalisierung der kommunalen Führung. Die Wahl zwischen Haupt-, Neben- und Ehrenamt ist 
damit Ausdruck kommunaler Selbstverwaltung und eine Frage der organisatorischen Anforderungen 
vor Ort. 

Egling: ehrenamtlich; hohe Belastung; Diskussion über Kosten eines hauptamtlichen 
Bürgermeisters; knappe Entscheidung für Hauptamt. 

Mörnsheim: bisher hauptamtlich; Aufgaben werden neu verteilt; Rückkehr zum Ehren-
amt vorgesehen, um Aufgaben stärker aufzuteilen. 

3 Besprechung 

Die SuS vergleichen, welche Unterschiede es zwischen den verschiedenen Ausgestal-
tungen gibt.  

LK: „Vergleicht die drei Beispiele. Welche Unterschiede zwischen ehrenamtlicher und 
hauptamtlicher Ausgestaltung lassen sich erkennen?“ 

Mögliche Vergleichsaspekte können sein:  

• Zeitlicher Umfang (Nebenamt / Vollzeit) 

• Trennung von Politik und Verwaltung 

• Professionalisierungsgrad 

• Anpassung an Gemeindegröße und Aufgaben 
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4 Diskussion 

Die SuS diskutieren die Vorteile der einzelnen Ausgestaltungsformen. 

LK: „Bayerische Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwohner können bis zu 90 Tage 
vor der Wahl selbst entscheiden, welche Ausgestaltung sie wählen. Diskutiert, welche 
Vorteile es hat, wenn eine Gemeinde sich für einen hauptamtlichen Bürgermeister oder 
einen ehrenamtlichen Bürgermeister entscheidet.“ 

Mögliche Antworten finden sich bei den Begriffserklärungen. 
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Erklärung Nebenamt vs. Ehrenamt: 

Ein Nebenamt wird zusätzlich zu einem Hauptberuf ausgeübt und ist in der Regel stärker zeitlich ge-
bunden sowie mit einer regelmäßigen Vergütung oder Aufwandsentschädigung verbunden. Ein Eh-
renamt ist ebenfalls nebenberuflich, wird jedoch überwiegend aus bürgerschaftlichem Engagement 
übernommen und ist in Umfang und Vergütung deutlich begrenzter. Auch die ehrenamtliche Über-
nahme eines Bürgermeisteramtes wird mit einer Aufwandsentschädigung entlohnt. 

Bei Fragen zur Aufwandsentschädigung von Bürgermeistern: https://www.verkuendung-bay-
ern.de/baymbl/2024-434/?utm  

 

Vorteile unterschiedlicher Ausgestaltungsformen des Bürgermeisteramts 

Aspekt 
Hauptamtlicher Bürger-

meister 
Ehrenamtlicher Bürgermeister 

Zeitlicher Um-

fang 

Vollzeit verfügbar; kontinu-

ierliche Präsenz im Rathaus 
Nebenberuflich tätig; zeitlich begrenzter Einsatz 

Professionalisie-

rung 

Hoher Professionalisie-

rungsgrad durch volle Kon-

zentration auf das Amt 

Praxisnahe Sichtweise durch parallelen Hauptberuf 

Bewältigung 

komplexer Auf-

gaben 

Besser geeignet für große 

Gemeinden mit hohem Auf-

gaben- und Haushaltsvolu-

men 

Gut geeignet für kleinere Gemeinden mit über-

schaubaren Aufgaben 

Erreichbarkeit 

für Bürgerinnen 

und Bürger 

Regelmäßige Erreichbarkeit 

während der Arbeitszeiten 

Persönliche Nähe, oft gute informelle Erreichbar-

keit auch durch persönliche Bekanntschaft 

Demokratische 

Repräsentation 

Klare Verantwortlichkeit und 

Zuständigkeit 

Starke Verankerung im lokalen Alltag der Bevölke-

rung 

Zugang zum Amt 
Attraktiver für Personen mit 

Verwaltungserfahrung 

Ermöglicht Kandidaturen aus unterschiedlichen Be-

rufsgruppen (z.B. auch für Berufsgruppen, bei de-

nen Pausieren im Hauptberuf schwer möglich ist, 

wie Landwirte) 

Kosten für die 

Gemeinde 

Höhere Personalkosten, 

aber größere Verwaltungs-

kapazität 

Geringere Kosten für die Gemeinde 

Identifikation mit 

der Gemeinde 

Starke Identifikation durch 

hauptberufliche Tätigkeit 

Hohe Identifikation durch ehrenamtliches Engage-

ment 

Ausdruck kom-

munaler Selbst-

verwaltung 

Anpassung an wachsende 

Strukturen und Anforderun-

gen 

Bewahrung des Ehrenamtsgedankens und lokaler 

Traditionen 

  

https://www.verkuendung-bayern.de/baymbl/2024-434/?utm
https://www.verkuendung-bayern.de/baymbl/2024-434/?utm
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